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„It never rains in Southern California“ Wenn Weltstar Albert Hammond
auf der EMF-Bühne singt, scheint ganz sicher auch hier die Sonne.

Eschweiler. Der Mann ist Legende.
Und dabei quicklebendig. Kaum
ein Musiker hat die internationale
Musikszene mit so vielen Hits ver-
sorgt wie er. Kleine Auswahl gefäl-
lig? „It Never Rains in Southern
California“ stammt aus seiner Fe-
der. Gesungen und an die Spitze
der Charts geführt hat er es selbst,
ebenso wie „The Free Electric
Band“ und „I‘m a Train“. Für die
Hollies schrieb er „The Air That I
Breathe“, für Whitney Houston
„One Moment in Time“, für Leo
Sayer „When I Need You“, für Star-
ship „Nothing‘s Gonna Stop Us
Now“, fürChicago „IDon‘tWanna
Live without Your Love“, für Duffy
„Endlessly“, für Tina Turner „I
Don‘tWanna Lose You“, fürWillie
Nelson und Julio Iglesias „To All
The Girls I‘ve Loved Before“ und
für Joe Cocker „Don‘t You Loveme
Anymore“.

Die Rede ist natürlich vonAlbert
Hammond, dem Mann aus Lon-
donmit familiärenWurzeln in Gi-
braltar, der in den zurückliegen-
den vier Jahrzehnten etliche der
bekanntesten Songs der Popge-
schichte schrieb. Songs, die sich
auf Tonträgern bisher 360 Millio-

nenMal verkauften. Songs, die ihn
in die Songwriter-„Hall of Fame“
führten, die ihm Nominierungen

zu Emmy Award, Oscar, Golden
Globe undCountryMusic Associa-
tion Award einbrachten.

Jetzt kommt er nach Eschweiler.
Max Krieger ist es gelungen, den
Hochkaräter für die Eröffnung des
23. Eschweiler Music Festivals ein-
zuladen. Mit seiner Band (Daniel
Serrano, Keyboards/Gitarre, Ju-
anjo Melero, Gitarre, Carlos So-
lano, Bass, Gesang, und Rafael de
laCruz, Schlagzeug) erobert Albert
Hammond im Rahmen seiner
„Songbook-Tour 2014“ am 15. Au-
gust die große Bühne auf dem
Marktplatz.
Dass die musikverwöhnten Fans
aus Eschweiler und der Region
auch dieses Konzert zum Nulltarif
erleben dürfen, das verdanken sie
dem Hauptsponsor, der Organisa-
tor Max Krieger seit Jahren zur
Seite steht: der Energie- und Was-
serversorgung GmbH, kurz EWV.
Deren Geschäftsführer Manfred
Schröder war gestern mit Presse-
sprecherin Yvonne Rollesbroich
eigens zur Pressekonferenz ins
Amtszimmer von Bürgermeister
Rudi Bertramgekommen. Siewoll-
ten ihre Verbundenheit mit Esch-
weiler und dem EMF zu unterstrei-
chen. „Wir unterhalten sehr gute
Kontakte zur Stadt. Unser Sponso-
ring sehenwir deshalb auch als ein

Dankeschön an Eschweiler. Und
wir freuen uns sehr auf die Veran-
staltung!“ Denn dass Max Krieger
mit der kurzfristigen Buchung von
Albert Hammond („Der Mann ist
enorm gefragt, da mussten wir so-
fort zuschlagen“)wieder einmal ei-
nen guten Griff getan hat, darin
sind sich Manfred Schröder und
Rudi Bertram einig.

Erst in einigen Wochen wird
Max Krieger – traditionell im Bei-
sein aller Sponsoren und mögli-
cherweise auch inAnwesenheit Al-
bert Hammonds selbst - das übrige
Programmdes EMFbekanntgeben.
Nur soviel vorab: „Während Ham-
mond eher das Oldie-Publikum
Ü40 anspricht, werden die weite-
ren Konzerte eine Bandbreite ab-
decken, bei der auch die Alters-
gruppe U20 zu Zuge kommt.“

Was feststeht, ist, dass es auch
diesmal wieder eine „Kneipenral-
lye“mit zahlreichen Konzerten re-
gionaler Bands in der Altstadt ge-
ben wird. Auch Max Krieger freut
sich bereits auf das Wochenende
vom 15. bis 17. August. Wie sagte
Rudi Bertram gestern: „Max Krie-
ger ist wie ein junges Pferd, das
nichtmehr zu zügeln ist...“ (rpm)

Albert Hammond eröffnet das 23. Eschweiler Music Festival Mitte August – mit Songs, die Jahrzehnte Popgeschichte schrieben

Oscar-GewinnermitDutzenden vonWelthits imGepäck

Einsturzgefährdet: Diese mit hochgiftigem Asbest gedeckte Baracke – eine von vielen im PropsteierWald – ist ein beliebter Abenteuerspielplatz für Kinder, die die Lebensgefahr im einsti-
gen Camp ignorieren. Fotos: Rudolf Müller

Appell: Draußenbleiben! Nicht nur Munitionsreste und Blindgänger bringen Besucher des einstigen Camp Astrid in Lebensgefahr.

Wald hinterGittern ist lebensgefährlich

„Absolutes Betretungsver-
bot“ gilt für den Propsteier Wald.
Wie lange noch, ist völlig offen.

es fReutuns , . . .

. . .dass das EschweilerMusic Fes-
tival in den 22 Jahren seines Be-
stehens noch nie von einem
Unfall oder Handgreiflichkeiten
überschattet wurde, was nicht
zuletzt der professionellen Ar-
beit der Sicherheitsexperten
von Polizei, Ordnungsamt und
Feuerwehr zu verdanken ist.

kuRznotieRt

891 Indestädter feiern
ihr Sportabzeichen

Eschweiler. Die Stadt Eschwei-
ler und ihr Kooperationspartner,
die Raiffeisen-Bank Eschweiler,
richten für die Eschweiler Sport-
lerinnen und Sportler am Sams-
tag, 15. März, ab 10 Uhr (1. Ver-
anstaltung), in der Aula der Real-
schule Patternhof die Verlei-
hung des Deutschen Sportabzei-
chens 2013 aus. Insgesamt sind
zu dieser Ehrung 891 Sportabzei-
chenerwerber, darunter 691Kin-
der- und Jugendliche, eingela-
den. Im Rahmenprogramm der
jeweiligen Verleihungen wird
neben einer sportlichen Darbie-
tung auch Eishockey-National-
spielerin Rebecca Graeve (unter
anderem zweifache Deutsche
Pokalsiegerin, 34 Unter-18- und
39 A-Kader-Länderspiele, Teil-
nahme an drei U-18-Weltmeis-
terschaften und an der Frauen-
Weltmeisterschaft 2012) über
ihre sportlichen Aktivitäten be-
richten.

fusion peRfekt

SVN und Preußen

beschließen die Ehe

▶ seite 20

ziRkus-chefin

Regina Neigert über das

Leben in und an der Manege

▶ seite 17

... von Zeit zu Zeit könnteman
sich dann eben doch darüber
wundern, wie geschickt und
schlaumanche Tiere sind.
Meine Katze zum Beispiel kann
Türen öffnen, um sich ihr Futter
selbst zu holen. Allerdings sollte
die Erkenntnis darüber, dass
diese Leistung gar nicht so her-
ausragend ist, irgendwann kom-
men. Und sie kam. In Form ei-
nes schwarzen Vogels. Der flat-
terte an einer Stelle über einer
Autobahnauffahrt bei Eschwei-
ler. Sobald ein Auto kam, ließ er
ein kleines, rundliches Ding vor
demWagen auf die Straße fal-
len. Scheinbar trieb das Tier die
Hoffnung, jemandwürde drü-
berfahren. Ich wollte den
Schwarzen ungern enttäuschen,
also hab ich draufgehalten. Es
muss wohl eine Nuss gewesen
sein, die ichmit den Autoreifen
für den Vogel geknackt habe.
Was für ein gewitztes Kerlchen,
dachte ich zuerst. Bis ich im
Rückspiegel sah, wie der Vogel
zur Erde schwebte, begann, sei-
nen Lohn aufzuklauben ... und
vomnächstenWagen überfah-
ren wurde. Vielleicht ist meine
Katze ja doch schlauer, als so ein
Vogel.

ThomasVogel


